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(2030) Konkurs- Kundmachung. (3) 


Nro. 3262. Bei dem in die V. Klaſſe der Gefällshauptämter ein⸗ 
gereihten Zollamte in Kozaczòôwka iſt die Kontrollorsſtelle m t dem Ge: 
halte jährlicher 500 fl., dem Genuße einer freien Wohnung oder in de— 
ren Ermanglung des mit 10 Prozent des Jahresgehaltes ſiſtemiſirten 
Quartiergeldes gegen die Verpflichtung zur Leiſtung einer Kaution im 
einjährigen Gehaltsbetraze vor dem Dienſtantritte im Baaren oder fide⸗ 
juſſoriſch mit pragmatiſcher Sicherheit in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche bis 20. 
September 1850 im vorgeſchriebenen Wege bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Tarnopol einzubringen, ſich darin über die bisher gelet- 
ſteten Dienſte, die zurückgelegten Studien, erworbenen Kenntniſſe der Ge— 
fällsvorſchriften und der Zollmanipulation, des Kaſſa- und Rechnungs⸗ 
weſens, über ihre tadelloſe Moralität, über die Kenntniß der deutſchen 
oder einer ſlaviſchen Sprache, fo wie endlich auch darüber auszuweiſen, 
daß fie die vorgeſchr ebene Kaution vor dem Dienſtantritte vorſchriftsmä⸗ 
ßig zu leiſten vermögen. N 

Auch haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie zit 
einem oder dem andern der hierländigen Finanzbeamten verwandt ode 
verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz Landes⸗Direction. 

Lemberg am 27. Juli 1850. 


(2029) Konkurs-Kundmachung. (3) 

Nro. 9660. In der k. k. Kameral-Herrſchaft Unghwar find die 
Radvanzer Revierförſtersſtelle, und jene der Groß-Berenager Unterfür- 
ſtersſtelle in Erledigung gekommen. Ben 

Mit dieſen Stellen find nachſtehende Genüſſe verbunden, und zwar 
mit der Erſteren eine Beſoldung jährlicher 200 fl. C. M., Kanzleiſpeſen 
5 fl., 30 Pr. Metzen Korn, 12 Eimer Wein, 18 Klafter Brennholz, 52 
Pr. Metzen Hafer, 108 Zentner Heu, 3 Fuhren Stroh, Naturalwohnung 
und die Verpflichtung zum Erlage einer dem baaren Gehalte gleichkom⸗ 
menden Kaution. Mit der zweiten aber ein Jahresgehalt von 150 fl. 
C. M., Kanzleiſpeſen 3 fl., 20 Pr. Metzen Korn, 12 Klafter Brennholz, 
25 Pr. Metzen Hafer, 72 Zentner Heu, 2 Fuhren Stroh nebſt dem 
Genuße der freien Wohnung und gleicher Verpflichtung zur Kautionslei⸗ 
ftung im Gehaltsbetrage. . e elebıe © 

Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stellen find entſprechende 
theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe im Forſtfache, Gewandtheit im Kon⸗ 
zepte, und Rechnungsfache, und Kenntniß der landesüblichen Sprachen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre eigenhändig geſchriebenen, und 
gehörig inſtruirten Geſuche bis zum 1. September d. J. bei dem k. k. 
Unghwarer Kameral-Präfektorate einzureichen, und in ſelben die Erklärung 
beizufügen, ob fie mit Beamten des dortigen Waldamtes verwandt oder 
verſchwägert ſeien, und ob fie die geforderte Kaution erlegen könzen. 

Ofen am 23. Juli 1850. 


(2037) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 6707. Bei der k. k. Poſt-Direkzion in Gratz iſt eine Offi⸗ 
zialen-Stelle mit dem Gehalte jährlicher 550 fl. Conv. Münze und im 
Falle einer graduellen Vorrückung eine ſolche mit 500 fl. C. M. gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Gratz einzubringen 
und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs 
erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 16. Auguſt 1850. 


(2035) Ku n- dam e ch un . (3) 

Nro. 3432. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Stryer Ma⸗ 
giſtrate erledigten, mit dem jährlichen Gehalte von 250 fl. C. M. ver⸗ 
bundenen Stelle des Eten Kanzeliſten und des allfällig im Wege der Vor⸗ 
rückung erledigt werdenden Poſtens eines Iten Kanzeliſten mit dem näm⸗ 
lichen Gehalte und eines Akzeſſiſten mit dem Gehalte von 200 fl. C. M., 
wird hiemit der Konkurs ausgefchrieben, 

Die Bewerber haben bis 15ten September 1850 ihre gehörig be⸗ 
legten Geſuche bei dem k. Sluyer Magiftrate, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ibrer ee Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mi Par T Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszumelfen ; 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien; m 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und 
utheniſchen Sprache; ö u 

d) 155 das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
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wanely Lwowskiei, 


26. Sierpnia 1850. 


wendung und die bisherige Dienftleiftung , und zwar fo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den ubri— 
gen Beamten des Stryer k. Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
ſeien. 

Vom k. Stadtmagiſtrate 
Stry am 13. Auguſt 1850. 


(2047) e 2) 


Nro. 3383. Bei dem dieſer k. k. Salinen- und Salzoerſchleiß⸗Ad⸗ 
miniſtration untergeordneten Salzniederlags-Amte in Niepotomice iſt die 
Einnehmersſtelle, mit welcher ein Jahresgehalt von Siebenhundert Gul— 
den C. M., die X. Diätenklaſſe, der Genuß einer freien Wohnung und 
der Bezug des ſiſtemmäßigen Salzdeputats von 15 Pfund pr. Familien⸗ 
Kopf jährlich, dann die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt-Kauzion 
im Gehaltsbetrage, verbunden ſind, in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle oder der allfälligen im Wege der 
Vorrückung ſich erledigenden Poſten eines k. k. Salzverſchleiß-Einnehmers 
oder eines Salzſpeditions-Verwalters mit dem Jahres-Gehalte je von 
600 fl., freier Wohnung, derſelben Diätenklaſſe und der Kautlons-Ver⸗ 
pflichtung im Gehaltsbetrage, eines k. k. Salzniederlags-Amts⸗Kontrollors 
mit 600 fl. un 500 fl., oder eines kontrollirenden Salzverſchleiß-Amts⸗ 
Schreibers mit 400 fl., ſämmtlich mit freier Wohnung, der 11ten Diä— 
tenklaſſe, dem ſiſtemmäßigen Salzdeputets⸗Bezuge und Kautklons⸗Verpflich⸗ 
tung, endlich eines Salzſpeditions-Amtsſchreibers mit dem Gehalte von 


400 fl. und eines Magazins-Gehilfen mit 300 fl. der 12. Diätenklaſſe 


und dem ſiſtemmäßigen Salzdeputats-Bezuge, wird der Konkurs mit dem 
eröffnet, daß zur Erlangung dieſer Dienſtſtellen praktiſche Kenntniſſe in 
der Salzverſchleiß-, Salzſpeditions⸗ und Salzmagazinirungs⸗Manipulation, 
in der einſchlägigen Verrechnung und im Konzeptfache, ſo wie die Kennt— 
niß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache gefordert werden. 

Diejenigen, welche ſich um eine der bezeichneten Dienſtſtellen be— 
werben wollen, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſich 
über Lebens- und Dienſt'ahre, zurückgelegte Studien, Geſundheits-Um⸗ 
ſtäude, unbeſcholtene Moralität, mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen iſt, 
bis zum 20. Sestember l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hier— 
orts einzubringen, und in denſelben auch anzugeben, ob, mit wem und 
in welchem Grade fie e'wa mit einem dieſer Salinen-Adminiſtration un⸗ 
terſtehenden Bedienſteten verwandt oder verſchwägert feien, 

Insbeſondere haben die Bewerber um die mit der Kautions-Ver— 
pflichtung verbundenen Dienftftellen glaubwürdig darzuthun, Daß fie der— 
ſelben vor der Eidesablegung nachzukommen vermögen. 

Wieliezka am 7. Auguſt 1850. 


(2054) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Nro. 280. Von Seite des Dominiums Sidorow Czortkower Kreiſes 
werden nachſtehende, ſeit mehreren Jahren auf dem Aſſentplatze nicht 
erſchienenen und bis nun unbefugt abweſenden Individuen aus Krzy- 
wenkie und Zielona, als: 
in Krzy wenkie: 
56 Pawio Wrona, 


Haus⸗Nro. geboren 1821, 


—— 66 Szymon Holubowiez, — 1825, 

— — 7 Michael Kulczycki — 1828, 
in Zielona: 

—— 55 Michajlo Czuhrye, — 1822, 

— 12 Teodozy Berezanski, — 1825, 

—— 56 Peter Kalinicki, — 1828, 


hiemit vorgeladen, binnen 3 Monathen bei dieſem Dominio zu erſcheinen und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach den be⸗ 
ſtehenden hohen Vorſchriften das Amt gehandelt werden wird. 

Sidorow, am 20. Auguſt 1850. 


(2055) Kundmachung. (2) 
Zu Folge hoher k. k. Landes⸗Militär⸗Commando-Anordnung vom 5. 
Auguſt 1850 Nro. 5638 werden die in dem Bartſelder k. k. Militär-Fi: 
lial Verpflegs⸗-Magazine erliegenden 2765 351% Zentner brauchbarer Ger⸗ 
ſtengrütze am 3. September 1850 um 9 Uhr Früh auf dem hieſigen 
ſtädtiſchen Rathhauſe nach dem Wunſche der Concurrenten entweder plus 
offerenti gegen Barerlag veräußert, oder aber gegen Erlag einer genügen⸗ 
den Eaution zur Deckung des hohen Aerars gegen Hafer in Natura aus— 
getauſcht, wozu alle Unternehmungsluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Bartfeld, am 15. Auguſt 1850. 


(2027) E Nes (3) 
Nro. 10670. Vom Wirthſchaſtsamte der Herrſchaft Borszezow, 
Czortkower Kreiſes wird hiemit kund gegeben, es werde über Anſuchen 
des Wohllöblichen k. k. Lemberger Landrechtes vom 27. Jänner 1845 
Zahl 36056 zur Hereinbringung dis vom Michel Zifferblatt dem hohen 
Aerar gebührenden Straſbetrages von 27 fl. 30 kr. C. M., der Unter⸗ 
ſuchungskoſten von 12 1 C. M., der Exekutionskoſten von 2fl. C. M. fer⸗ 


— 


ner des dritten Theils der Schätzungsgebühren im Betrage von 2 fl. C. 
M., endlich der gegenwärtigen bereits mit 5 fl. C. M. zuerkannten und 
annoch bevorſtehenden Exekutionskoſten, die exekutive Feilbiethung der dem 
erſterwähnten Zifferblatt eigenthümlichen, sub Cons. Nro. 127 in Bor- 
szezow liegenden Haushälfte am 22. Auguſt, 19. September und 24, 
Oktober 1830 immer Vormittags 9 Uhr in der Dominikalkanzlei zu Bor- 
szezow unter folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 171 fl. 30 
kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Händen 
der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin⸗ 
nen dreißig Tagen, die zweite binnen drei Monathen vom Tige des ihm 
zugefieliten die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides ae 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zub: 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine anzu⸗ 
nehmen, ſo iſt der Erſteber 

4. verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollte die Hälfte des Hauſes in dem erſten und zweiten Feil- 
biethungstermine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden 
können, ſo wird im Grunde der §§. 148 und 152 der G. O. und des 
Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 46612 zur Einverneh⸗ 
mung der Hypothekargläubiger in Borszezow der Termin auf den 23ten 
September 1850 um 9 Uhr Früh feſtgeſetzt, und dieſe Hälfte der Rea⸗ 
lität Nro. 127 im dritten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung 
um jeden Preis feilgeboten werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich ausge⸗ 
wieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaf- 
ſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der 
Hälfte des Hauſes Nro. 127 haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine Gefahr 
und Koften in einem einzigen Termine veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben haben ſich die Kaufluſtigen an dieſes Wirthſchafts⸗ 
und Grundbuchsamt zu wenden, wo die nöthigen Auskünfte zu jeder Zeit 
ertheilt werden. 

Vom Wirthſchaftsamte der Herrſchaft Borszezow am 2. Auguſt 1850, 


(1986) eee (3) 

Nro. 1789. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Neusandee wird kund 
gegeben, daß zur Befriedigung der dem Executionsführer Saul Silberstein 
zugeſprochenen Summe pr. 333 fl. 27½ kr. C. M. ſammt den, vom 
13. Dezember 1848 bis zur Tilgung des Kapitals zu rechnenden 4 
Zinſen, dann der zugesprochenen Streitkoſten pr. 3 fl. 27 kr. C. M. und 
der früheren Erecutionskoſten pr. 5 fl. 59 kr. C. M., wie auch der jetzt 
liquidirten auf 26 fl. 47 kr. C. M. gemäßigten Koſten, die öffentliche 
Veräußerung der dem Mathias Fetter und Suſanna Fetter'ſchen Erben 
gehörigen Realität sub Nro. 32 in Neusandee, in drei Terminen, als: 
am 19. September, 18. Oktober und 19. November 1850 um 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem Gerichte unter nachfolgenden Bedingungen werde 
abgehalten werden, als: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäßungs⸗ 
werth von 6645 fl. 30 kr. C. M. der feilzubietbenden Realität sub N. 
32 in Neusandee angenommen. 

2) Die Kaufiuſtigen ſind verpflichtet, den 10. Theil des Schätzungs— 
werthes im Betrage von 663 fl. 30 kr. C. M. im Baren zu Handen 
der Lieitatiens⸗Commiſſton als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter 
Licitation zurückgeſtellt werden wird. $ 

3) Der Käufer wird verpflichtet ſein, binnen 30 Tagen, nachdem 
der Lieitationsakt zu Gericht angenommen und beſtätigt ſein wird, den 
ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Angeldes, an das hiergerichtliche 
Verwahrungsamt zu hinterlegen, widrigens auf Anſuchen der ſtreitenden 
Theile oder der intabulirten Gläubiger eine neue Feilbiethung Liefer Rr- 
alität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſelbe auf Gefahr und 
Unkoſten des vertragsbrüchigen Erſtehers, um was immer für einen, Preis 
veräußert werden wird, wobei der Käufer nicht nur mit erlegtem Angelde, 
ſondern auch mit feinem anderweitigen Vermögen für allen aus der Nicht- 
zuhaltung des Vertrags entſtandenen Schaden und verurſachte Koſten, ver: 
antwortlich bleibt. 

4) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling gerichtlich erlegt haben 
wird, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗Deeret der verſteigerten Realität 
binausgegeben, derſelbe in den phoſiſchen Beſitz dieſes Reals eingeführt, 
alle Saften mit Ausnahme der dieſer Haus⸗Realität anklebenden und da- 
mit verbundenen Servituten und anderer Rechte von derſelben gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. f N 

5) Sollte die obbenannte Realität in den drei beſtimmten Termi⸗ 
nen weder über noch um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer⸗ 
den, ſo wird für dieſen Fall zur Einvernahme der hypothezirten Gläubi⸗ 
ger nach §. 148 G. O. der Termin auf den 20. November 1850 um 
die 10. Vormittagsſtunde, Behufs Feſtſetzung erleichternder Licitationsbe⸗ 
dingniſſe beſtimmt, zu welchem ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze 
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— 


vorgeladen werden, baß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der 
Anweſenden beigezählt werden. 

6) Der Tabularauszug mit dem Schätzung ssacte können in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur oder auch während der Licitation, hingegen die 
ob dieſer Haus⸗Realität haftenden Steuern, Gaben und ſonſtigen ſtädti⸗ 
ſche Giebigkeiten, Eönnen beim k. k. Steueramte und der Stadtkaſſe ein⸗ 
geſehen werden. 

Wovon der Executionsführer Saul Silberstein, die Mathias und 
Susanna Fetter ſchen Erben, als: Fr. Marianna Fetter, H. Eduard Bar- 
telmus, Guſtav Adolph Bartelmus, dann die Hypothekargläubiger, als: 
die Joſef Rzarzewskifchen Erben, welche dem Wohnorte und Namen 
nach unbekannt ſind, durch den in der Perſon des H. Johann Roman 
Görka aufgeftellten Curator, Joſef Mathias z. N. Rzarzewski, das Neu- 
sandecer Armeninſtitut, die Eheleute Michael und Salomea Pawlikowskie, 
die Frau Julie Hosch, Frau Leopoldine Siebert, H. Jakob Petlan, Fr. 
%lotfia Fährer, Hr. Joſef Czerski, H. Thomas Czerski, Mendel Sper- 
ling, Juditha Plochocka, ferner jene Gläubiger, welche mittlerweile an 
die Grundbuchsgewähr gelangen würden und jene Partheien, welchen aus 
was immer für einem Grunde dieſer Lieitationsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den in der Perſon des H. Johann Roman Görka 
aufgeſtellten Kurator verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Neusandee, am 24. Juli 1850. 


(2052) Lizitazions⸗ Ankündigung. (20 

Nro. 1570. Von der k. k. Kameral- Bezirke - Verwaltung im Rze- 
szower Kreiſe wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungs⸗ Steuer von der Fleiſchaus⸗ 
ſchrottung in dem aus der Stadt: Rzeszow , Glogöw, Sedziszöu, 
Tyezyn, Lancut, Przeworsk, Kanczuga Lezaysk, Grodzisko, So- 
kolow, Zolynia, Tarnebrzeg, Maydan, Ulanow, Rudnik, Rozwadé w. 
Radomysl und dem zu dieſen Städten gehörigen Ortſchaften gebilde— 
ten Verzehrungs⸗Steuer- Bezirke, jo wie des der Gemeinde zu Laücut, 
Przeworsk und Lezaysk bewilligten Zuſchlags, auf die Dauer eines 
Jahres, nämlich: vom iten November 1850 bis Ende Oktober 1851 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der 
unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver: 
pachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 

tens. Die Verſteigerung wird bei der k. k. Kameral-Bezirks-Ver⸗ 
waltung in Rzeszäw, und zwar: für Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer von 
Rzeszöw am 26ten Auguſt Vormittag, Glogöw am 26ten Auguſt Nach⸗ 
mittag, Sedziszow am 27ten Auguſt Vormittag, Tyezyn am 27 ten 
Auguſt Nachmittag, Przeworsk am 28ten Auguſt Vormittag, Kanezuga 
am 28ten Auguſt Nachmittag, Laneut am 29ten Auguſt Vormittag, 
Lefaysk am 29ten Auguſt Nachmittag, Grodzisko am 30ten Auguſt Vor⸗ 
mittag, Sokolöw am 2ten September Vormittag, Zolynia am 2ten 
September Nachmittag, Tarnobrzeg am Z3ten September Vormitta v, 
Maydan am Z3ten September Nachmittag, Ulanow am Aten September 
Vormittag, Rudnik am Aten September Nachmittag, Rozwadew am ö ten 
September Vormittag, Radomysl am öten September Nachmittag in den 
Amtsſtunden. 

Ztens. Der Fiskalpreis it auf den jährlichen Betrag, und zwar: 
für Fleiſch von Przeworsk an Verzehrungsſteuer 1926 fl. 35 kr., an 
Gemeinde⸗Zuſchlag 90 fl. 49 kr., zuſammen 2017 fl. 24 kr.; Lancut 
an Verzehrungsſteuer 1896 fl., an Gemeinde-Zuſchlag 264 fl. 30 kr., 
zuſammen 2160 fl. 30 kr.; Lezaysk an Verzehrungsſteuer 1296 fl. 16 
kr. an Gemeinde-Zuſchlag 53 fl. 44 kr., zuſammen 1350 fl.; Rzeszow 
an Verzehrungsſteuer 6000 fl.; Glogow an Verzehrungsſteuer 1050 fl.; 
Sedziszöw an Verzehrungsſteuer 1351 fl. 30 kr. Tyezyn an Verzeh⸗ 
rungsſteuer 743 fl. 10 kr.; Kanezuga 725 fl.; Grodzisko an Verzeh⸗ 
rungsſteuer 268 fl. 20 kr.; Sokolow an Verzehrungsſteuer 921 fl.; Zo- 
lynia an Verzehrungsſteuer 1098 fl. 5 kr.; Tarnobrzeg an Verzehrungs⸗ 
ſteuer 800 fl. 36 kr.; Maydan an Verzehrungsſteuer 240 fl.; Ulanow an 
Verzehrungsſteuer 873 fl.; Rudnik an Verzehrungsſteuer 400 fl.; Roz- 
wadow an Verzehrungsſteuer 840 fl.: Radomysl an Verzehrungsſteuer 
350 fl. C. M. beſtimmt. 

Ztens. Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
und zwar: für Fleiſch von Przeworsk 202 fl.; Lancut 217 fl., Le- 
zaysk 135 fl., Rzeszow 600 fl., Glogow 105 fl., Sedziszöw 134 fl. 
Tyezyn 75 fl., Kauezuga 73 fl., Grodzisko 27 fl., Sokolöw 93 fl., 
Zolynia 100 fl., Tarnobrzeg 81 fl., Maydan 24 fl., Ulanow 88 A 
Rudnik 40 fl., Rozwadew 84 fl., Radomysl 55 fl. im Baaren oder 
k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet 
und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions-Kommiſſion vor 
dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. 

Der erlegte Betrag wird Ihnen mit Ausnahme desjenigen, der den 
höchſten Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des 
Verſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluſſe der Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt. 

atens. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn 
den beſtimmten Preisbetrag und zwar nicht nur in Ziffern ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. Dieſe ſchriftliche Of- 
ferten müſſen zur Vermeidung von willkührlichen Abweichungen von den 
Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 
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„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach die⸗ 
„ser Lizitazions⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. Sage! 
4 Gulden Kreutzer C. M. mit der Erklärung an, daß 
„mir die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt ſind, welchen 
„ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 
„beiliegenden 10perzentigen Vadium von kr. C. M. 
„hafte. 

So geſchehen zu 


7 


am 18ten 
Unterſchrift. 
Charakter und Wohnung des Offerenten.“ 
Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bei dem Vorſteher der Ra: 
meral-⸗Bezirks⸗Verwaltung in Rzeszow bis den Tag vor der Lizitazion 
6 Uhr Abends verſiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die 
Abſchlieſſung mit dem Beſtbiether erfolgt. rg 
ötens. Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. Ka⸗ 
meral-Bezirks⸗Verwaltung in Rzeszow, fo wie bei dem k. k. Finanz⸗ 
wach-Kommiſſär im Bezirke in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lizitazion den 
Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Rzeszow am 22. Auguſt 1849. 


(2046) Lizitations⸗Ankündigung. 63) 

Nro. 11550. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Neu - Sandecer ſtädti⸗ 
ſchen Propinazion von Branntwein, Meth und Bier auf die Zeitperiode 
vom ten November 1850 bis Ende Oktober 1853 die neuerliche Lizi⸗ 
tazion, bei welcher auch ſchriftliche mit dem erforderlichen Vadio belegten 
Offerten werden angenommen werden, am 12ten September d. J., und 
nötbigenfalls auch an den nächſten folgenden Tagen und zwar unter Vor⸗ 
behalt der Auswahl auf doppelte Art nämlich zuerſt unter Beibehaltung 
der gewöhnlichen Bedingungen, wornach die Entrichtung eines etwaigen 
Gemeindzuſchlages dem Pächter obliegt, ſodann aber unter entgegenge⸗ 
ſetzter Bedingung daß er dazu nicht verbunden ſei und daß während ſei⸗ 
ner Pachtung kein Juſchlag zur Verzehrungsſteuer von Bier und ge⸗ 
brannten geiſtigen Getränken werde eingeführt werden, in der hierortigen 
Magiſtratskanzlei Vormitags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetinm ſisei beträgt 7300 fl. C. M. und das Vadium 10 
von 100. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandec, am 12. Auguſt 1850. 


(2051) Licitations⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 9302. Von der k. k. Kameral⸗ Bezirks ⸗ Verwaltung im 
Samborer Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung und vom Weinſchanke in den in dem beiliegenden Verzeichnißze 
bezeichneten Pachtbezirken, nach dem Kreisſchrelben vom 5ten Juli 1829 Zahl 
5039, und dem demſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den 
Kreisſchreiben vom 7ten September 1830 Zahl 48643, 15ten Oktober 
1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 9713, Aten 
Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten März 1835 Zahl 15565, 
auf die Dauer Eines Jahres, nämlich: vom lten November 1850 bis 
Ende Oktober 1851 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffentli— 
chen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen- 
des bedeutet: 8 1 

1.) Die Berfieigerung wird an den in dem erwähnten Verzeichniſſe 
angedeuteten Tagen und Orten vorgenommen, und wenn die Ver⸗ 
handlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu be⸗ 
ſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge⸗ 
ſezt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden vorerſt ein⸗ 
zelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangsbenannt⸗ 
Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob— 


jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 


Beſtbiether für ihre Anbothe. 
„ 2.) Die Fiskalpreiſe find für jedes einzelne Objekt in dem mehr⸗ 
erwähnten Verzeichniße angegeben. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge⸗ 
ſetzen und der Landes verfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je⸗ 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
ben wurde. 7 Be 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions⸗-Kommiſſion 
bei jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, ſo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls⸗Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft, oder ob Mangel 


der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben ſolgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem loten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
der in dem angeſchloſſenen Verzeichniſſe für jedes Objekt ausgedrückt iſt, 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
altes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurück— 
geſtellt. 

5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an: 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri— 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
„Lizitazions⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
„eig den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 
„klärung an, daß mir die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
„ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An⸗ 


„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. 
„C. M. hafte.“ 
So geſchehen zu am 18 


Unterſchrift, Charakter und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten find vor der Lizitazion bezüglich der sub 1. 2. 16. 
17. 18. 19. und 24. bei dem Vorſteher der Kameral⸗ Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Sambor bezüglich der übrigen bei dem betreffenden Fin. Wach- 
Kommiſſär Tags zuvor verſiegelt zu über eichen und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann 
die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der 
ſchriftlichen Offerten, wobei di: Offerenten zugegen ſeyn können, beginnt, 
werden nachträgliche Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn 
der mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird 
dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten ent- 
ſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der 
Sarg lien wiegen onen in wird. 

9 ird bei der mündlichen oder ſchriftlichen ſtei f 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht ſo 1 e dee e 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 
nen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Ta⸗ 
ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazion verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, ſo iſt 
die Verſteigerung geſchloſſen. * 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An— 

othes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8.) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche An⸗ 
bothe nicht angenommen werden. i 

9.) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſtrten ſpeziellen Vollmacht bei der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſton ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. N 

10.) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo haften für den An⸗ 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizitazionsakt ift für den Beſtbiether durch ſeinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratiſikazion verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jähr⸗ 
lichen Gemeinde⸗Zuſchlazes als Kauzion im Baaren, oder in öffentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen⸗Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihren 
Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal- Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaſſe zu leiſten ſeyn. 


14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 


Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Sambor ſo wie bei dem k. k. Finanz- 
Wach⸗Kommiſſär in den betreffenden Orten in den gewöhnlichen Amts⸗ 


ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, 
der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung 

Sambor am 10ten Auguſt I 


und werden auch bei 
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zu der Lizitazions⸗Aukündigung vom 10ten Auguſt 1850 3. 9302 wegen Verpachtung der Verzehrungs Steuer von der Fleiſchausſchrottung und 
vom Weinausſchank im Samborer Kameral-Bezirke auf das Verwaltungsjahr 1851: 


10%, Pe 


* Fiskalpreis 
für Ein Jahr 
in Conv. Münze 


Pachbezirkes Vadium 


| Pachtobjektes 


in 


Conv. Münze 


Tag und Ort der abzuhaltenden - 
Verſteigerung 


a I fl. 1455 
Fleiſchausſchrot— J. Pachtbezirk Am Zten September 1850 bei der Kam. Bez. Ver⸗ 
tung Stadt Sambor waltung in Sambor 
mit 41 Ortſchaften 6750 — |. 6% = 
detto II. Pachtbezirk 
Stadt Staremiasto Am sten September 1850 detto detto 
mit 32 Ortfchaften 1750 — 175 — 
ii 3 
N e Am Aten September 1850 durch den Samborer 
mit 11 Ortſchaften 888 — n k. k. Finanz⸗Wach⸗Kommiſſär 
Wai . dete Am Aten September 1850 in Sta 1 dur 
Marktfleck Chyrow mit ſpenſelben 8 srasol durch 
20 Ortſchaften 855 — 85 — “ 
a & 8 Am Aten September 1850 bei dem Fin. Wach— 
Feen Kommiſſär in Drohobyez 
mit 14 Ortſchaften 4862 | 55 488 — 
detto VI. detto 
Banja Kotowska Am Aten September 1850 detto 
Ä 5 > 8 p 
mit 6 Ortſchaften 8⁵ 5 8 
detto VII. detto 
Koktursort Stebnik Am Aten September 1850 detto 
mit 6 Ortſchaften 148 — 14 — 
detto VIII. detto 
Borynia mit Am Aten September 1850 detto 
5 Ortſchaften 147 = 1 — 
detto IX. detto 
Nedenice Am öten September 1850 detto 
mit 13 Ortſchaften 212 20 21 — 
— sen E 8 — — —e—— — — — 
Petto 0 3 | Am öten September 1850 bei dem Finanz⸗Wach⸗ 
mit 7 Ortſchaften 81 20 Kommiſſär in Drohobyen 
detto XI. detto | — 
a Am 5ten September 1850 detto 
mit 5 Ortſchaften 76 20 7 — 
detto se Am 2ten September 1850 in Podbusz durch den 
2 4 ai = a, 
mit 10 Ortſchaften 18 9 1 Drohobyezer Fin, Wach-Kommiſſär 
XIII. detto 
detto Kropiwnik ” Am 2ten September 1850 detto 
mit 13 Ortſchoften [147 30 15 = 
detto XIV. detto > wen un 
Winniki Am 2ten September 1850 detto 
mit 6 Ortſchaften 44 27 A ER 
detto er Am Zten September 1850 in Drohohyez durch 
0 d S 21 4 = ct, 
mit 19 Ortſchaften 277 47 28 — den Fin. Wach⸗Kommiſſär 
ne 9 Rane Am öten September 1850 bei der Kameral- 
mit 27 Ortſchaften 883 30 88 * Bezirks⸗-Verwaltung in Samber 
detto XVII. detto DDr 
laszki zawiazane Am öten September 1850 detto 
8 mit 10 Ortſchaften 66 — 6 — 
detto „ err . 
Marktflecken Komarno _ Am sten September 1850 detto 
mit 29 Ortſchaften 1426 48 142 — 
detto XIX. detto 2 
Horozana Am ten September 1850 detto 
mit 11 Ortſchaften 100 — 10 — er: 
852 D Am sten September 1850 bei ga Fin. Wach⸗ 
mit 13 Ortſchaften 606 = 60 3 e e 
deetto XI. detto 5 5 
omna Am Aten September 1850 detto 
mit 16 Ortſchaften 203 20 20 —. 
— Ti BEST IT Bun ; = 
1 1 Am ten September 1850 bei dem Fin. Wach⸗ 
mit 16 Srtſchaften 12 12 Kommiſſär in Borynia 
detto XXIII. detto za 2 j 
Matkow Am sten September 1850 detto 
mit 14 Ortſchaften 8 3 
Be #—_  # _ 7 3 — 3 — —— — 
Weinausſchank Stadt Sambor mit ö 
Waniowice, Radlowice Am 2ten September 1850 bei der Kam. Bez. 
Uliezee, Laplatyüskie 1 Verwaltung in Samber 
und Biskowice 550 59 55 2 


— —— oo 


(2945) Lizitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 13514. Von Seite des Rochniaer k. k. Kreisamts wird hie— 
mir bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propinazion in 
Dobezyee eine 2te Lizitazion am Aten September 1850, in der Dobezy- 
cer Kämmerei- Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 1000 fl. und das Vadium 100 fl. 
Conv. Münze. n. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verflegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions-Muͤnze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß N 

5) darin ausdrücklich enkbalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 1 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
baftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

dq) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben un ter 
fertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 

chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbtether der Vorzug eingeräumt werden. . 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtblether zu betrachten ſei. 
Bochnia am 14. Auguſt 1850. 


(2040) Kundmachung. (1) 
Nro. 10273. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Lemberger Großhand⸗ 
lung IIausner el Violand zur Genugthuung der, wider Hr. Isaak Joel 
Karol erſiegten reſtirenden Summe pr. 1700 fl. C. M. ſammt 5 % Zin 
5. Novemb 346 und Koſten 15 fl. 37 kr. C. M., fo wie 
ſen von 15. November 1846 und Ko) fl. 3 ‚fo wi 
der unter Einem zuerkannten Exekutionskoſten im Betrage pr. 31 fl. 9 kr. 
C. M. in die öffentliche hiergerichts abzuhaltende exekutive Verſteigerung 
der zur einen Hälfte dem Herrn Isaak Joel Karol und zur anderen Hälfte 
den Eheleuten Herrn Leisor Jacob bin. und Rachel Gittel bin. Men- 
kes zugehörigen Realität sub Nro. 185°, unter nachſtehenden Bedin— 
gungen gewilliget worden: N 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwei Termine, und 
zwar > der erſte auf den 27. September 1850, der zweite auf den 28. 
Oktober 1850 ſtets um 4 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze anberaumt, 
daß in dieſem Termine der Verkauf nur über oder mindeſtens in dem 
Schätzungswerthe Statt finden werde. ü 

2. Die Kaufluſtigen ſind gehalten, vor Beginn der Verſteigerung als 
Vadium den Betrag pr. 3364 fl. C. M. im baaren Gelde oder in auf den 
Ueberbringer lautenden Pfandbriefen ſammt Koupons oder in galiziſchen 
auf Ueberbringer lautenden Sparkaſſebücheln zu erlegen. 

3. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
im Betrage pr. 33638 fl. 34 kr. C. M. angenommen. 

4. Der Meiſtbiethende hat binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
Beſcheides über den zur Gerichts⸗Wiſſenſchaft genommenen Verſteigerungs⸗ 
Akt die eine Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums im 
Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Koupons, deren Verrech⸗ 
nung nach dem Kourſe der letzten Lemberger Zeitung Platz greifen wird, 
zu erlegen, und die andere Hälfte des Kaufpreiſes mittelſt einer gehörig 
auszufertigenden gerichtlich legaliſirten die Verbindlichkeit, die 5 Zum 
fen halbjahrig im Nachhinein vom Tage des übernommenen phtſiſchen 
Beſitzes der erkauften Realität gerechnet, zu berichtigen, das Kapital ſelbſt 
aber unter Strenge der Relizitazion binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
die Zahlungs⸗Anweiſung umfaſſenden Beſcheides enthaltenden Schuldur⸗ 
kunde auf der erkauften Realität zu verfichern. 

5. Der Meiſtbiethende bleibt berechtigt, das Kapital der galiziſchen 
Sparrkaſſe im Betrage pr. 5000 fl. C. M., welches über die verkaufte 
Realität haftet, von der erſten Hälfte des Kaufpreiſes, in ſo fern und 
zwar in dem aus haftenden Betrage, welcher der Ziffer nach, mittelſt der 
beizubringenden Bestie en der Direktion der galiziſchen Sparrkaſſe aus⸗ 
zuweiſen ſein wird, in Abzug zu bringen, als ſich die Direktion der ga⸗ 
liziſchen Sparr⸗Kaſſe ſur deſſen Liegenbelaſſung erklärt haben wird. 

6. Der Käufer hat die Forderungen derjenigen Gläubiger zu über ⸗ 
nehmen, welche die Zahlungen vor der etwa bedungenen Aufkündigungs⸗ 
Friſt nicht ſollten annehmen wollen. 

7. Nachdem der Käufer den Bedingungen A., 5. und 6. entſpro⸗ 
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chen haben wird, wird demſelben der phiſiſche Beſitz der erkauften Rea 
lität übergeben, und die Intabulirung ſeines Eigenthumsrechtes, ſo wie 
die Intabulirung des rückſtändigen Kaufpreiſes, und Extabulirung der Schul- 
den und Laſten mit Ausnahme jener, welche vom Käufer übernommen, 
und in Kaufpreiſe wären eingerechnet worden, verfügt werden. 

8. Sollte der Käufer einer oder der andern Bedingung nicht ent- 
ſprechen, jo wird auf Anſuchen eines der Hypothekar-Glaäubiger die Re⸗ 
lizitazion der erkaufteik Realität ausgeſchrieben, und in einem einzigen 
Termine, in welchem deren Veräußerung auch unter dem Ausrufspreiſe 
Statt fände, abgehalten werden. a 

9. Sollte die Realität in den beſtimmten Terminen weder über noch 
in ihrem Nennwerthe veräußert werden, ſo wird zur Einvernehmung der 
Gläubiger wegen Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 4. November 1850 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, in wel: 
chem alle Intereſſenten unter Strenge des Geſetzes zu erſcheinen haben. 

Hievon werden alle jene, denen die künftigen Beſcheide aus was 
immer fuͤr einer Urſache nicht könnten zugefertigt werden, oder deren 
Rechte nach Vusfertigung des Grundbuchs-Auszuges ddto. 15ten April 
1850 zur Stadttafel gelangen wuͤrden, durch den beigegebenen Kurator 
in der Perſon des Herrn Ur. Szemelowski unter Subſtituirung des Hr. 
Dr. Raczyüski verſtändiget. 

Lemberg am 12. Juli 1850. 

Obwieszezenie. 

Nr. 10273. K. Magistrat wydzialu sadowniezego glöwnego mia- 
sia Lwowa do powszechnej podaje wiadomosei, ze na Zadanie domu 
handlowego Hausnera i Violand ku zaspokojeniu wygranef, przeciw 
isaakowi Joelowi Karol sumy w kwoeie 1700 kr. m. k., oraz i pro- 
centöw po 5% od 15. listopada 1846 liczyé sie majacyeh, Jako te“ 
kosztöw sadowych w ilosei 15 lr. 37 kr. m, k. i kosztöw niniejszej 
eksekucyi wkwoeie 31 lr. 9 kr. in. k. przyznanych, puhbliezna w tutei- 
szym sadzie odbyé sie majaca sprzedaz realnosei pod 1.185 2 leza- 
cej, 2 klörej jedna czesé do Isaaka Joel Karola nalezy, druga zas 
malzonköw Leisora Jaköba dw. im., i Rachel Gittel dw. im. Menke- 
söw wlasnoseia jest, pod nastepujacemi warunkami dozwolona: 

1) Do pezedsiewzieeia powyzszej lieytacyi oznaczaja sie dwa 
termina. jeden na 27. wrzeSpia, drugi na 28. paadziernika 1850 zawsze 
o godzivie Aciej 2 poludnia z tem dodatkiem , ze w obu terminach 
spraedaa fylko wyzej albo u kwoie szacunkowej nastapie moe. 

2) Kazdy chęé kupienia majacy obowiazany jest sume 3364 zlr. 
m. k. w gotöwce lub w listach zastawnych, na okazieiela opiewaja- 
eych wraz z kuponami i talonami, lub tez w ksinzeezkach gal. kasy 
oszengünosci na okazieiela opiewajaeyeh, jako wadium przed zacze- 
ciem lieytacyt 2 1p. 

3) La cene wywolania slanowi sie kwota 08zacowania sadowego 
33638 ztr. 34 kr. m. k. 

4) Najwięcej oſiarujacy obowiazany jest pierwsza polowę ceny 
kupna, wrachowawszy do niej zadatek w przeciagu 30 dni od dnia 
dorgezenia lieytacyi stwierdzajacej rezolucyi w gotöwce lub w gal. 
listach zastawnych z kuponami, ktöre wediug kursu ostatniej gazety 
Iwowskiej poliezone beda, do depozytu zTozyé; druga zas polowg, na 
podstawie sadownie legalizowanego obowiazek placenia pofroczule 
4 dolu, od dnia zajecia realnosci w üſizyezne posiadanie po 5% od 
seiköw, i zlozenia kapilaku samego pod rygorem relieytacyi w prze- 
eiagu 30. dni od dnia doreezenia rezolucyi tabele platnieza zawie- 
rajaceſ. 

5) Najwiecej ofiarujacy bedzie upowazniony od pierwszej po- 
towy ceny kupna kapitah ktöry w sunie 5000 2ztr. m. k. dla galic. 
kasy oszezgednosei na sprzedaé sie majacej realnosei jest zabezpie- 
ezony, mianowicie w ilosci 2 tegoä jeszeze zachodzacej, ktöra po- 
Swiadezeniem dyrekcyi kasy oszezednosei liczebnie ma bye wykazana, 
o tyle odeiagnat, ile sie dyrekeya zdeklaruje, ze takowe na realno- 
Sci pozostawié zechee. 

6) Kupieiel obowiazany jest nalezytosé tych wierzycieli na sie- 
bie prayja@, ktörzyby zaptaty przed umôwionym terminem przyjaé 
nie cheieli. 

7) Jak tylko kupieiel warunkom pod 4, 5 i 6 skreslonym za- 
dosye uesyni, bedzie mu realnosd w fizyezne posiadanie oddana, i 
intabulacya prawa wlasnosei, lub tes intabulacya resztujacej ceny 
kupna i extabulacya diugow i eiezaréw wyjawszy te, ktöre kupieiel 
na siebie prayimie, i ktöre w cene kupna zostana wliezone, rozpo- 
rzadzona. 

8) Gdyby kupieicl powynszym warunkom zadosyd nieuezynit, 
natenezas na Zadanio klöregobadz hy potekowanego wierzyeiela reli- 
eytacya sprzedanej realnosei rozpisana, i takowa realnosc w jednym 
terminie nawet nizej ceny wywolania sprzedana bedzie. 

9) Na wypadek, gdyby ta realnose w pow yzszych terminach 
aui wyZej, ani przynajmniej za cene szacunkowa sprzedana bye nie 
mogla, wzywaja sie wszyscy wierzyciele, aby sie duia 4. listopada 
1850 o godzinie 4. 2 poludnia pod ostroscia prawa w sadzie stawili, 
W celu ulozenia warunköw lieytacye ulatwiajaeych, . 

O czem sie wszyscy ci, ktörymby przyszle rezolucye 2 jakiej- 
kolwiekbadz przyezyny doreczone byé nie mogly, jakoteä ci, ktörzy- 
by po wydaniu wyciagu tabularnego dnia 15. kwietnia 1850 2 swemi 
pretensyami do tabuli weszli, na rece nadanego kuratora w osobie p. 
adwokata Szemelowskiego 2 substrtucya p- adwokata Raczyüskiego 
zawiadamiaja. 


Lwöw, dnia 12. lipea 1850. 


(2053) Ed n k . (i) 
Nro. 155. Z strony Justyeyaryatu Brzesko, obwodu Bocheü- 
skiego, niniejszem do powszechne] wiadomosei sie podaje, iz na prosbe 


— 


egzekucye prowadzacego P. Ludwika Maciszewskiego de pracs, 25g0 
lipca 1850 egzekucyjna licytacya realnosci w Brzesku pod Nr. Kons 
142 polozone), do egzekuta P. Marek Apfelbaum nalezacej, to jest: 
domu mieszkalnego, stajni wraz 2 placem, dla zaspokojenia nalezy- 
tosci wygranej 1068 zr. 45 kr. W. W. wraz 2 odsetkami 4% od 
dnia 3g0 styeznia 1848 do rzeczywistej kapitalu wyplaty liezyé sie 
majacym nie mniej kosztéw prawnych 3 zir. 36 kr. m. k., tudziez, 
kosziöw egzekucyi w kwotach 2 zr. 27 kr. m. k., 2 lr. 27 kr. 
m. k., 3 zir. 15 kr. i w przyszlosei obliezyé sie majacych, na dniu 
1650 wrzesnia, 2g0 i 1950 pazdziernika r. b. o godzinie Itej zrana 
w tutejszej izbie sadowej pod nastepujacemi warunkami odbywaé sie 
bedzie: 

1. Za cenę pierwszego wywolania cena szacunkowa aktem sa- 
dowego oszacowania w kwocie 719 zir. 46 kr. m. k. wydobyta usta- 
nawia sie. Reszte warunköw w tutejsze) registraturze wejrzeé do- 
wolnem zostawia sie. . 

O tej licytacyi edyktora niniejszem wszyscy ci, ktörzyby w 
przeciagu tegoz czasu prawo hypeteki na realnosei tej nabyli, lub 
klörymby toz rozpisanie licytacyi 2 jakiejbad przyczyny doręezonem 
byc niemogto, na reke kuratora w osobie P. Ludwika Zdzienskiego, 
w zastepstwie p. Walentego Galek ustanowionego uwiadamiaja sie. 

Brzesko dnia 29. lipca 1850. 


(2049) ee. (2) 

Nro. 1551. Vom Merkantil- und Wechſelgerichte der freien Hans 
delsſtadt Brody wird bekannt gegeben, daß unterm 17. Juni d. J. Z. 
1551 Herr Joseph Saklikower wider die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Ignaz 
Dobrzyüski um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 575 fl. C. M. 
ſ. N. G. das Anſuchen hiergerichts ſtellte, welchem auch unterm heutigen 
Seitens dieſes Gerichts bewilliget und zugleich unter einem zur Vertre— 
tung der Rechte dieſer liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe zum Kurator Herr 
Vinzenz Chovanetz, mit Subſtitution des Herrn Adalbert von Koseicki 
ernannt, und der darauf Bezug habende Beſcheid demſelben zugeſtellt 
wurde, 

Brody am 6. Juli 1850. 


(2026) End iet t. 2) 
Niro. 6841. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte mer- 


den über Anſuchen des R. V. Dr. Alth, als Curators der unbekannten! 


Erben nach Johann Romanow Alle, welche zu dieſem Nachlaſſe beſtehend 
aus 3 fl. 18 kr. C. M. einen Anſpruch haben, aufgefordert, ihre Anſprü— 
che binnen 1 Jahre und 6 Wochen geltend zu machen, widrigens obiger 
Nachlaß dem k. Fiskus übergeben werden wird. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes. 
Czernowitz den 16. Juli 1850. 


(2021) Edikt. (2) 

Nro. 810. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stryi wird der des 
Aufenthaltes nach unbekannten Magdalenna Naroznik hiemit bekannt ge— 
geben, daß über Anſuchen des Aron Liegmann de praes. 20. März 1850 
Zahl 810 unterm 3. Auguſt 1850 Aron Liegmann als Eigenthümer der 
Realität Nro. 100 intabulirt wird. 

Zur Verſtändigung der Magdalenna Naroznik wird Anton Lityu- 
ski zum Kura or ad actum beſtellt, wovon Magdalenna Narozuik mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts verſtändigt wird. 

Aus dem Nathe des k. Magiſtrats. 

Stryi am 3. Auguſt 1850. 


(2025) Edikt. 43) 

Nro. 10583. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß die angeblich in Verluſt gerathene von der 
k. k. Czernowitzer Bezirkskaſſe ausgeſtellte Quittung über ein vom Je- 
nakaki Baron Kriste als Pächter der 4. Kuczurmarer Herrſchaft Sch 
tion Czahor mit Korawia für die Zeit vom 1. Mai bis dahin 1852, 
oder vom Herſch Juster erlegtes Vadium beſtehend a) in baaren 80 fl. C. 
M., dann in nachſtehenden Schuldverſchreibungen des Anlehens vom 21. 
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April 1839 b) Nrn. 101, 120, Serie 5056 5 Stück à 50 fl., 250 fl., 
1., 2., 3., A., 5. Abtheilung, e) Nro. 25467 Serie 1274 50 fl. 2ter 
Abtheilung, d) Nro. 4737 von Serie 2369 50 fl. 5. Abtheilung, zu⸗ 
ſammen 430 fl. C. M. und welche im Monate März 1843 ausgefertigt 
worden iſt, nach verſtrichener Ediktalfriſt von 1. Jahre und 6 Wochen 
und 3 Tagen auf Anſuchen des Hersch Juster de praes. 8. Juli 1850 
Zahl 10583 für nichtig und beweislos erklärt. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechtes. 

Czernowitz am 6. Auguſt 1850. 


(1993) Edikt. (2 

Nro. 16632. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lemberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen jenen, denen daran gelegen iſt, Des 
kannt gemacht, es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das geſammte 
hierlands befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Felir 
Kozyrski gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an den erſt gedachten Verſchuldeten eine 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, anmit erinnert bis 15ten 
October 1850 5 Uhr Nachmittags die Anmeldung ſeiner Forderung in 
Geſtalt einer förmlichen Klage wider den H. Landes-Advokaten Dr. Blu- 
menfeld als beſtellten Vertreter der Maſſe umſo gewiſſer einzureichen und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu er⸗ 
weiſen, widrigens nach Verfließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr angehört werden und jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rückſicht des geſammten hierlands befindlichen Ver— 
mögens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht ge— 
bührte, oder wenn ſie auch ein eigenthümliches Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alſo daß derlei Gläubiger vielmehr, wenn 
ſie etwas an die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Compenſations⸗Eigenthums oder Pfandrechtes, die ihnen anjonft zu Stat: 
ten gekommen wären, abzutragen verhalten werden. 

Wornach ſich alſo Jedermann zu richten und vor Schaden zu hüthen 
hat. Uebrigens werden ſämmtliche Gläubiger zur Wahl eines Ausſchuſſes 
und Vermögensverwalters, oder Beſtätigung des inzwiſchen aufgeſtellten 
Verwalters auf den 16. Oktober 1850 3 Uhr Nachmittags vorgeladen. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1850. 


E dy kt. 


Nr, 16632. Przez magistrat sadowy miasta glöwnego Lwowa, 
moca niniejszego edyktu wszystkim, komu na tem zalezy, wiadomo 
sie ezyni, iz od tegoz magistratu pozwolono jest, aby do calego ma- 
jatku tak ruchomego jak i nieruchomego Felixa Kozyrskiego zbieg 
wierzycieli byl otwarty. 

Niniejszem przeto wszystkim, ktörzy jakiekolwiek przeciw za- 
diuzonemu Felixowi Kozyrskiemu prawo mieé rozumieja, obwieszeza sie, 
azeby pretensye swoje przez wydanie zwyklego pozwu przeciw usta- 
nowionemu w osobie p. adwokata Blumenfelda abroncy do tutejszego 
sadu tem pewniej do 15 pazdziernika 1850 0 godzinie 5tej podali, 
i w tym nietylko rzetelnosé swojej pretensyi, ale tez i prawo, moch 
ktörego w tej lub owej klasie umieszezonymi byé zadaja okazali, ile 
he po upkynieniu przepisanego ezasu, nikt wiecej skuchany nie bedzie, 
i ci, ktörzy do tego czasu z pretensyami swemi do sadu sie niezglo- 
sza do wszystkich rzeczonego diuznika döbr, bez zaduego wyjatku 
oddaleni zostang, chociazby im lub prawo do wspölnego porachunku 
stuzy fo, lub oni rzeczy jakiej prawem wlasnosei 2 masy domagad sie 
mogli, lub gdyby ich pretensya na rzeczy jakiej nieruchomej do diu- 
znika nalezacej zabezpieczona byla, tak dalece, iz ci wierzyciele 
gdyby co do masy winni byli mimo tego, iz im prawo kompenzacyi, 
wlasnosci, lub zapisu stuzyéby moglo, diug zaplacic obowiazani beda. 
Podtug tego wiec kazdy ma sobie postapic i od szkody sie sirzedz. 
Naostatek celem obrania deputacyi i kuratora masy lub zatwierdze- 
nia tymezasowo ustanowionego — wszysey wierzyciele na dzien 16. 
pazdziernika 1850 0 3ciej godz. 2 poludnia stawié sie maja. 

Lwöw, dnia 2. sierpnia 1850. 


Anzeige Blatt. 


Kölner Kräuter-Pomade, 


(für deren Erfolg wird garantirt), 

welche von uns neu erfunden und vielfältig geprüft wurde. 
Selbe dient als Haupt⸗Stärkung bei Perſonen, deren Haare 
ſtark ausgehen, jo daß binnen 3 Wochen das Haar ganz 
feſtſitzt und nicht mehr ausfällt; fie verbeſſert und vermehrt 
r den zum Wachsthum der Haare nothwendigen Nahrungs⸗ 
— — — fſaft, verhütet das Austrocknen des Haarbodens und be⸗ 
wirkt den Wachsthum dermaßen, daß auf kahlen Stellen des Kopfes bin⸗ 
nen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr das ſchönſte, kräftigſte Haar zu ſehen iſt. 

Die Fabrik ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit 
und erftattet bei ausbleibender Wirkung den Betrag zurück. 

Der Preis iſt pr. Topf 7 fl. C. M., pr. halbe Töpfe 4 fl. CM. 
Die Niederlage für Lemberg iſt bei dem Herrn 
W. Willmann, 


Ringplatz Nro 233 „Zum Engel“ 
Nothe & Comp. in Köln am Rhein. 
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Doniesienia prywatne. 


Hauptgewinne-Verlooſung 
am 3 1. Auguft 


des Großherzogl. Badiſchen Staats Aulehens. 


Gewinne: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000; 4 a fl. 2000, 13 ä 
fl. 1000 c. ꝛc. Niedrigſter Gewinn: fl. 42. — Looſe à fl. 1 30 kr. Conv. 
Münze, find gegen Einſendung des Betrags in Oeſterr. Banknoten bei 
dem unterzeichneten Großhandlungs haus zu beziehen und wird die unent⸗ 
geldliche Einſend. eng des Plans und f. Z. der amtlichen Ziehungsliſte 
jedem Betheiligten zugeſichert. 

Moriz Stiebel Söhne, Banquiers, 
(1972—6) in Frankfurt a. M. 


— 


wiadomienie. We wsi Siedliskach w obwodzie Zôtkiewskim 

pod Rawa ruska, wynalazt dyrektor fabryki fajansow Stanistaw 
Cichocki tamze miynki wodne do mielenia piasku. Blizsza wiadomosé 
na miejscu u dyrektora fabryki fajanséw. (2023 —3) 


— —— — —-— — — 


